
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Torsten Herbst, Frank Sitta,
Oliver Luksic, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/16870 –

Sicherheit in Zügen und an Bahnhöfen

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die bestmögliche Sicherheit für Fahrgäste an Bahnhöfen und in Zügen ist eine 
wichtige Voraussetzung für einen attraktiven Schienenverkehr. Im Fernverkehr 
ist für die Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und des Schutzes der Pas-
sagiere und Beschäftigten die Bundespolizei zuständig. Sie übernimmt die 
polizeilichen Aufgaben, um Gefahren für die öffentliche Sicherheit abzuweh-
ren. Zu diesen gehören die Einsatzschwerpunkte „Gefahrenabwehr und Straf-
verfolgung“, „gezielte Streifentätigkeit“ und „Fahndung zur Erhöhung der ob-
jektiven und subjektiven Sicherheit“ sowie „Maßnahmen im Zusammenhang 
mit der Personenbeförderung bei Großveranstaltungen“ (Quelle: Bundespoli-
zei). Ergänzend dazu ist für die Sicherheit und Ordnung an Bahnhöfen und 
Anlagen der DB AG das Unternehmen „DB Sicherheit GmbH“ als privater 
Dienstleister verantwortlich. Seit dem Jahr 2000 besteht zudem eine Ord-
nungspartnerschaft zwischen Bundespolizei und der DB Sicherheit. Trotz die-
ser Vorkehrungen kommt es an deutschen Bahnhöfen jedoch immer wieder zu 
Straftaten. Vor allem um die zukünftige Einsatzfähigkeit der Bundespolizei si-
cherzustellen, sind nach Ansicht der Fragesteller Erkenntnisse über die statis-
tische Entwicklung von Straftaten an Bahnhöfen und in Zügen von entscheid-
ender Bedeutung.

 1. Wie bewertet die Bundesregierung die Entwicklung der Sicherheitslage 
an Bahnhöfen und in Zügen in Deutschland, und welche Maßnahmen 
plant die Bundesregierung derzeit, um die Sicherheit weiter zu erhöhen?

Die Bundespolizei hat die Aufgabe, auf dem Gebiet der Bahnanlagen der Ei-
senbahnen des Bundes Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung 
abzuwehren, die den Benutzern, den Anlagen oder dem Betrieb der Bahn dro-
hen oder beim Betrieb der Bahn entstehen oder von den Bahnanlagen ausgehen.
Nach Auffassung der Bundesregierung ist der Zugverkehr in Deutschland si-
cher. Aufgabe der zuständigen Behörden, unter den Polizeibehörden zuvörderst 
die Bundespolizei, sowie der Eisenbahnunternehmen ist es, diese Sicherheit zu 
gewährleisten. Hierzu zählt auch die stetige Fortentwicklung bestehender Maß-
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nahmen. Am 11. September 2019 haben das Bundesministerium des Innern, für 
Bau und Heimat, das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
sowie die Deutsche Bahn AG (DB AG) gemeinsame Schritte zur Erhöhung der 
Sicherheit auf Bahnhöfen vereinbart. Im Übrigen wird auf die hierzu veröffent-
liche Presseerklärung verwiesen [www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilu
ngen/DE/2019/09/sicherheit-auf-bahnhoefen.html].

 2. Wie viele Straftaten wurden nach Kenntnis der Bundesregierung an deut-
schen Bahnhöfen im Jahr 2019 sowie in den letzten zehn Jahren regist-
riert (bitte nach Deliktgruppen und Jahr aufschlüsseln)?

In der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) werden Angaben zu Tatörtlichkei-
ten (wie etwa „Bahnhof“) noch nicht in allen Ländern technisch realisiert, so 
dass die PKS des Bundes die gewünschten Informationen nicht abbildet.
Hilfsweise werden die Daten aus der Polizeilichen Eingangsstatistik der Bun-
despolizei (PES) verwandt. Die Erfassung der Tatörtlichkeit „Bahnhof“ und 
„Zug“ erfolgt dort allerdings erst ab dem Jahr 2012. Daten im Sinne der Frage-
stellung für die Jahre 2010 und 2011 liegen daher nicht vor. Als Eingangsstatis-
tik bildet die PES den Tatverdacht ab, der sich für die Polizei aus dem ersten 
bekanntgewordenen Sachverhalt ergibt, die weiteren Ermittlungsergebnisse fin-
den dagegen keine Berücksichtigung. Die Daten sind der Tabelle in der Anlage 
1 zu entnehmen.

 3. Wie viele Straftaten wurden nach Kenntnis der Bundesregierung in den 
Zügen der Deutschen Bahn AG im Jahr 2019 sowie in den letzten zehn 
Jahren registriert (bitte nach Deliktgruppen und Jahr aufschlüsseln)?

Ab dem Jahr 2019 erfolgt bei der Datenerhebung keine Unterscheidung mehr 
nach „Zügen der DB AG“ und „Zügen anderer Eisenbahnverkehrsunterneh-
men“. Die Angaben für das Jahr 2019 sind daher nicht für einen direkten Ver-
gleich geeignet.
Im Übrigen wird auf die Antwort auf Frage 2 verwiesen. Die Daten sind der 
Tabelle in der Anlage 2 zu entnehmen.

 4. An welchen deutschen Bahnhöfen wurden jeweils pro Bundesland im 
Jahr 2019 nach Kenntnis der Bundesregierung die meisten Straftaten re-
gistriert (bitte Anzahl der Delikte und drei meistbelastete Bahnhöfe pro 
Bundesland angeben)?

Im Hinblick auf die Nutzung der Daten aus der PES wird auf die Antwort zu 
Frage 2 verwiesen. Die Daten sind der Tabelle in der Anlage 3 zu entnehmen.

 5. Wie hat sich die Aufklärungsquote der in den Fragen 2 und 3 genannten 
Straftaten in den vergangenen zehn Jahren nach Kenntnis der Bundes-
regierung entwickelt (bitte nach Deliktgruppen und Jahr aufschlüsseln)?

Die Bundespolizei erfasst die Straftaten unmittelbar nach Bekanntwerden in der 
PES (Datengrundlage für die Antwort zu den Fragen 2 und 3). Da es sich um 
eine Eingangsstatistik handelt, erfolgt dort keine Erfassung der Ermittlungser-
gebnisse. Die Aufklärungsquoten sind Bestandteil der PKS (Ausgangsstatistik). 
Die Daten für die Jahre 2010 bis 2018 sind der Tabelle in Anlage 4 zu entneh-
men. Daten für das Jahr 2019 liegen derzeit noch nicht vor. Aufgrund unter-
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schiedlicher Erfassungsmodalitäten der PES und der PKS (Ausgangsstatistik) 
sind die Daten nicht für einen Vergleich geeignet.

 6. Wie hat sich die Anzahl der Einsätze der Bundespolizei an deutschen 
Bahnhöfen in den letzten zehn Jahren entwickelt?

Die Bundespolizei erhebt keine Daten im Sinne der Fragestellung.

 7. Wie hat sich die Anzahl der Einsätze der Bundespolizei in Zügen der 
Deutschen Bahn AG in den letzten zehn Jahren entwickelt?

Auf die Antwort auf Frage 6 wird verwiesen.

 8. Wie hat sich die Anzahl der durch Beamte der Bundespolizei erbrachten 
Überstunden an Bahnhöfen und in Zügen nach Kenntnis der Bundes-
regierung in den vergangenen zehn Jahren entwickelt (bitte nach Jahr 
aufschlüsseln)?

Es wird auf die Antwort auf Frage 6 verwiesen.

 9. Wie hat sich die Anzahl der im Einsatz verletzten Bundespolizisten an 
Bahnhöfen und in Zügen nach Kenntnis der Bundesregierung in den ver-
gangenen zehn Jahren entwickelt (bitte nach Jahr aufschlüsseln)?

Die Entwicklung der im Einsatz verletzten Bundespolizistinnen und Bundespo-
lizisten auf Bahnhöfen und in Zügen ist der Tabelle zu entnehmen:

Jahr Anzahl
2010 361
2011 434
2012 413
2013 410
2014 446
2015 397
2016 400
2017 386
2018 348
2019 497

Quelle: PES
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10. Wie hat sich die Anzahl der Gewaltdelikte an Bahnhöfen und in Zügen 
nach Kenntnis der Bundesregierung in den vergangenen zehn Jahren ent-
wickelt (bitte nach Jahr aufschlüsseln)?

Unter Gewaltdelikte im Sinne der Fragestellung erfasst die Bundespolizei die 
folgenden Straftaten: Körperverletzung, Widerstand gegen Vollstreckungsbe-
amte (§ 113 des Strafgesetzbuches – StGB), Tätlicher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte (§ 114 StGB), Raubstraftaten, Landfriedensbruch (§§ 125, 125a 
StGB), Erpressung (ohne § 255 StGB) und Straftaten gegen das Leben 
(§ 211 ff. StGB). Die Anzahl der Gewaltdelikte auf Bahnhöfen und in Zügen ist 
der Tabelle zu entnehmen:

Jahr Anzahl
2010 14.700
2011 18.686
2012 17.634
2013 18.767
2014 17.481
2015 18.187
2016 19.978
2017 20.068
2018 19.976
2019 17.927

Quelle: PES

11. Wie viele Fahrkartenautomaten wurden im Jahr 2019 sowie in den letz-
ten zehn Jahren aufgebrochen oder beschädigt, und wie hoch ist der ent-
standene Sachschaden (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Die Bundespolizei erfasst beschädigte Fahrausweisautomaten in der PES unter 
dem Deliktsfeld „Sachbeschädigung“: Ausschließlich beschädigte Fahrauswei-
sautomaten können nicht gesondert ausgewiesen werden. Nach Kenntnis der 
Bundesregierung liegen der DB AG liegen keine statistischen Daten zur Scha-
denshöhe im Sinne der Fragestellung vor. Der Tabelle ist daher nur die Ent-
wicklung der Anzahl der aufgebrochenen Fahrausweisautomaten (einschließ-
lich Versuche) zu entnehmen:

Jahr Anzahl
2010 335
2011 265
2012 443
2013 560
2014 392
2015 476
2016 449
2017 348
2018 300
2019 366

Quelle: PES
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12. Wie viele Sachbeschädigungen wurden im Jahr 2019 sowie in den letzten 
zehn Jahren an Bahnhöfen registriert (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen.

13. Wie viele Mitarbeiter beschäftigt die DB Sicherheit GmbH derzeit, und 
wie hat sich die Mitarbeiterzahl in den letzten zehn Jahren verändert (bit-
te nach Jahren aufschlüsseln)?

Die Entwicklung der bei der DB Sicherheit GmbH beschäftigten Sicherheits-
kräfte ist der folgenden Tabelle zu entnehmen:

Jahr Anzahl
2010 3.646
2011 4.367
2012 4.264
2013 4.154
2014 3.986
2015 4.036
2016 4.053
2017 4.048
2018 4.363
2019 4.365

Quelle: DB AG

14. Welche Befugnisse besitzen die Mitarbeiter im „Sicherheits- und Ord-
nungsdienst“ der DB Sicherheit GmbH, und an welchen Orten können 
sie diese durchsetzen?

Die Mitarbeiter der DB Sicherheit GmbH sind bei ihrer Tätigkeit an die ein-
schlägigen rechtlichen Bestimmungen gebunden. Die Mitarbeiter der DB Si-
cherheit GmbH können dabei ausschließlich auf die sogenannte „Jedermanns-
rechte“ zurückgreifen. Im Einzelnen sind dies insbesondere:
- § 227 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) Notwehr,
- § 228 BGB Notstand,
- § 229 BGB Selbsthilfe,
- § 230 BGB Grenzen der Selbsthilfe,
- § 611 BGB Vertragstypische Pflichten beim Dienstvertrag,
- § 858 BGB Verbotene Eigenmacht,
- § 860 BGB Selbsthilfe des Besitzdieners,
- § 862 BGB Anspruch wegen Besitzstörung,
- § 904 BGB Notstand,
- § 1 Absatz 1, § 2 Absatz 4, § 4 Absatz 1, die §§ 62, 63, 64 der Eisenbahn 

Bau- und Betriebsordnung,
- § 4 Absatz 1, § 26 Absatz 1 und 2 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes,
- § 127 Absatz 1 der Strafprozessordnung (StPO) Vorläufige Festnahme,
- § 32 StGB Notwehr/Nothilfe,
- § 34 StGB Rechtfertigender Notstand,
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- § 35 StGB Entschuldigender Notstand,
- § 4 Absatz 2 der Eisenbahn-Verkehrsordnung,
- die Verordnung über das Bewachungsgewerbe (BewachV),
- die Hausordnung des Auftraggebers,
- die Beförderungsbedingungen des jeweiligen Aufgabenträgers/des Eisen-

bahnverkehrsunternehmens,
- die Vorschriften der Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung, Vorschrift 23 

– Wach- und Sicherungsdienste.
Sie kommen in den Bereichen zur Anwendung, in denen die DB Sicherheit 
GmbH beauftragt wurde, die Sicherheitsdienstleistungen durchzusetzen und in 
denen das Hausrecht bzw. die Durchsetzung der Beförderungsbestimmungen 
übertragen wurde.

15. Wie viele Bahnhöfe in Deutschland werden ganzjährig durch die Bun-
despolizei überwacht, und wie hat sich diese Zahl in den letzten zehn 
Jahren entwickelt?

Die Bundespolizei überwacht im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgabenwahr-
nehmung nach § 3 Absatz 1 des Bundespolizeigesetzes grundsätzlich alle 
Bahnhöfe, die Teile von Bahnanlagen der Eisenbahnen des Bundes sind. Die 
Überwachungsdichte richtet sich an den vorliegenden Lageerkenntnissen aus. 
Die Überwachungshäufigkeit und -dauer wird durch die Bundespolizei dabei 
nicht erfasst.

16. Wie viele Dienstposten der Bundespolizei sind derzeit in Bahnhöfen ein-
gerichtet, und wie hat sich diese Zahl in den letzten zehn Jahren entwi-
ckelt?

Die Bundespolizei nimmt ihre Aufgaben grundsätzlich integrativ wahr. Es er-
folgt daher keine Ausweisung von Dienstposten nach Aufgaben getrennt. Die 
nachfolgenden Daten stellen insofern nur eine rechnerische Größe dar. Im Jahr 
2010 waren für bahnpolizeiliche Aufgaben 4.575 Dienstposten vorgesehen. Mit 
Stand Dezember 2018 waren es rund 4.600 Dienstposten. Da sich die Berech-
nungsparameter verändert haben, sind die Daten jedoch nicht unmittelbar mitei-
nander vergleichbar.

17. Wie viele zusätzliche Dienstposten sollen in den nächsten fünf Jahren an 
Bahnhöfen eingerichtet werden?

Die Bundespolizei wird bis zum Jahr 2024 rein rechnerisch rund 1.300 zusätzli-
che Dienstposten für die bahnpolizeiliche Aufgabenwahrnehmung sukzessive 
ausbringen und besetzen.

18. Liegen bereits erste Ergebnisse der Arbeitsgruppe „Technische Sicher-
heit“ des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) und Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) 
vor?

Die Arbeiten in der Arbeitsgruppe „Technische Sicherheit“ dauern an.
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19. Wie beurteilt die Bundesregierung die mögliche Einrichtung von Zu-
trittsbeschränkungen zu Bahnsteigen, die nur durch Personen mit gülti-
gem Fahrschein passiert werden können?

Der Meinungsbildungsprozess innerhalb der Bundesregierung ist hierzu noch 
nicht abgeschlossen. Die Fragestellung ist Bestandteil der Arbeitsgruppe 
„Technische Sicherheit“ und wird derzeit geprüft.

20. Wie hat sich die Anzahl der Taschendiebstähle an deutschen Bahnhöfen 
in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte nach Jahr aufschlüsseln)?

Der Bundespolizei liegen für die Jahre 2010 und 2011 keine Daten im Sinne 
der Fragestellung vor. Für den Zeitraum 2012 bis 2018 hat die Bundespolizei 
Taschendiebstähle nur gemeinsam mit Handgepäckdiebstählen erfasst. Es wird 
hierzu auf die Antwort zu Frage 2 verwiesen. Erst ab 2019 weist die PES auch 
Taschendiebstähle einzeln aus. Im Jahr 2019 stellte die Bundespolizei auf 
Bahnhöfen 6.142 Taschendiebstähle fest.

21. An wie vielen Bahnhöfen in Deutschland sind derzeit keine Notrufsäulen 
installiert?

Nach Kenntnis der Bundesregierung betreibt die DB AG an rund 500 von bun-
desweit 5.700 Bahnhöfen und Haltepunkten Notrufsäulen.
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